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Netzplanung und Netzbau: Die Kosten im Griff behalten 
  Technische Werke Ludwigshafen setzen auf CALIFORNIA3000 von G&W 

 
Der Kostendruck wird bei den Verteil-
netzbetreibern in den kommenden Jahren 
weiter zunehmen. Vor allem bei Querver-
bundunternehmen wie den Technischen 
Werken Ludwigshafen (TWL) erhöhen die 
Kürzungen der Netznutzungs-entgelte, 
aber auch die kommende Anreizregu-
lierung, den Zwang, die internen Abläufe 
genau unter die Lupe zu nehmen, um 
mögliche Einsparungspotenziale zu iden-
tifizieren und erschließen zu können. In 
Ludwigshafen hat man sich frühzeitig auf 
diese Entwicklung eingestellt. Mit Hilfe 
des AVA- (Ausschreibung, Vergabe, Ab-
rechnung) und Kostenplanungssystems 
CALIFORNIA3000 hat man dort heute alle 
Kosten für den Netzbetrieb transparent im 
Griff. 

 
 

 

Werksgelände TW Ludwigshafen 

 

Mehr als 1.600 Kilometer umfasst das Strom-
netz der TWL und rund 450 Kilometer das 
Gasnetz. Dazu kommen 500 Kilometer Trink-
wasserleitungen sowie 50 Kilometer Leitungen 
für Fernwärme. Insgesamt versorgt die TWL 
über diese Netze 167.000 Einwohner mit 

Energie, die Zahl der Hausanschlüsse liegt 
beim Strom bei etwa 22.000, beim Gas sind es 
circa 21.300. Dabei sind die Strukturen 
innerhalb dieses Netzes zum Teil deutlich 
unterschiedlich ausgeprägt. Ludwigshafen ist 
erst vor 150 Jahren gegründet worden, also 
eine sehr junge Stadt. „Durch ein enormes 
Wachstum ist die Stadt seitdem durch 
entsprechende Eingemeindungen weiter 
gewachsen – unter anderem auch Ortschaften, 
die weit auseinander liegen“, beschreibt 
Gunther Schmitt, Mitarbeiter der Koordination 
sowie Auftragsvor- und -nachbereitung bei 
TWL, die Eigenheiten des TWL- Netzes. 
 
In den vergangenen Jahren wurden bei TWL 
alle Sparten zu einem Fachbereich (Netz-
dienste) zusammengelegt. Entsprechend hoch 
war vor der Einführung von CALIFORNIA3000 
der Aufwand für die Kalkulation einzelner 
Maßnahmen. Denn sämtliche Daten waren in 
ganz unterschiedlichen Quellen abgelegt. „Wir 
hatten die für Kalkulation und die 
Ausschreibungen relevanten Informationen in 
verschiedensten Excel-Tabellen und MSAccess-
Datenbanken abgelegt. Die Folge: Allein für die 
Kalkulation von kleineren Maßnahmen und 
Hausanschlüsse haben wir früher einige Zeit 
benötigt“, so Schmitt. Ein Aufwand, der vor 
dem Hintergrund des liberalisierten Energie-
marktes und der zunehmenden Diskussion um 
die Netzkosten nicht mehr tragbar war. 
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Fernwärmenetz in Ludwigshafen 

 

Schon im Jahr 2001 ging die TWL deswegen 
daran, die Abläufe im technischen Bereich zu 
durchleuchten, um die Geschäftsprozesse im 
Netzbetrieb zu optimieren und wo möglich zu 
automatisieren. Im Fokus dabei zunächst dabei 
der gesamte Prozess von der Kalkulation von 
Baumaßnahmen über die Ausschreibung bis hin 
zur Abrechnung und zur Rechnungsprüfung. 
„Dabei ging es auch darum, die klassisch 
getrennten technischen und kaufmännischen 
Bereiche künftig zu integrieren. Nicht nur, um 
die Informationsflüsse automatisiert und ohne 
Reibungsverluste abwickeln zu können, 
sondern auch, um die bislang üblichen 
Doppelarbeiten, beispielsweise bei der Prüfung 
und Freigabe von Rechnungen zu vermeiden“, 
umreißt Gunther Schmitt die Vorgaben. Zudem 
sollte der Aufwand für die Erstellung von 
Leistungsverzeichnissen drastisch gesenkt, die 
Kostenkalkulation durch den Einsatz 
vordefinierter Modelle effizienter und genauer 
gestaltet sowie die Kosten durch die 
automatisierten Preisanfragen deutlich 
reduziert werden.„Gleichzeitig ging es uns 
darum, auch die laufenden Projekte besser 
steuern zu können, um beispielsweise bei 
Abweichungen schnell eingreifen zu können 
und so die Kosten stets unter Kontrolle zu 
haben“, so Schmitt weiter. 
 

Um die Abläufe mit dem neuen System 
möglichst optimal unterstützen zu können, 
wurde zunächst eine „Prozesslandkarte“ 
erstellt, in der alle relevanten 
Geschäftsprozesse im Netzbetrieb erfasst 
wurden. Das Ziel war es, alle im Hause 
eingesetzten Lösungen miteinander zu 
verbinden, angefangen bei den SAP-Modulen 
über das geografische Informationssystem bis 
hin zu CALIFORNIA3000. Damit sollte der 
klassische Bruch zwischen technischen und 
kaufmännischen Prozessen endgültig über-
wunden und eine transparente und zeitnahe 
Sicht auf die Kosten möglich werden. Und dies 
nicht nur für die Kalkulation von Netzbau-
maßnahmen, sondern auch um Preisvergleiche 
zu erleichtern oder die Prüfung und Freigabe 
der Rechnungen zu erleichtern. „Dieses 
strukturierte Vorgehen, also zunächst die 
vorhandenen Prozesse genau zu analysieren, 
die Auswahl und Anpassung der IT-Werkzeuge 
nach dem Ergebnis dieser Analyse auszurichten 
und auch die Schnittstellen zwischen den 
Anwendungen entsprechend zu gestalten, hat 
sich absolut ausgezahlt“, so Gunther Schmitt 
im Rückblick. 
 
So ist man heute in der Lage, einen Großteil 
der Aufträge sehr schnell und sehr einfach 
abzuwickeln. Routineprojekte wie etwa ein 
Hausanschluss werden heute völlig auto-
matisiert kalkuliert. Basis dafür ist ein 
einheitliches Leistungsverzeichnis, über das je-
derzeit nachvollziehbar ist, wie viele einzelnen 
Maßnahmen über das Jahr hinweg kalkuliert 
wurden und welche Preise für die einzelnen 
Arbeits- oder Montageprozesse anzusetzen 
sind.„Routinemaßnahmen wie einfache Lei-
tungsreparaturen oder Hausanschlüsse wickeln 
wir dabei heute über Rahmenverträge ab, die 
im so genannten Reparatur-Leistungsver-
zeichnis erfasst sind“, beschreibt Gunther 
Schmitt das Vorgehen. Dabei hat er heute über 
CALIFORNIA3000 jederzeit genau im Blick, 
welche Position wie oft bei welchen 
Auftragsvolumina abgerechnet wurde. Der 
Prozess der Abrechnung selbst erfolgt dabei 
weitestgehend automatisch. Nach Abschluss 
der Maßnahme übermittelt das beauftragte 
Unternehmen die Aufmaße im GAEB-Format an 
die TWL. Dort werden sie vom Systemüberprüft 
und anschließend über die Schnittstelle an das 
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SAP-System übergeben und auf Basis des 
vorliegenden Rahmenvertrages im Gutschrift-
verfahren automatisch ausgeglichen. „Früher 
waren diese Papiere manchmal längere Zeit im 
Hause unterwegs und mussten zudem zweimal 
geprüft und freigeben werden – einmal vom 
technisch und einmal vom kaufmännisch 
verantwortlichen Sachbearbeiter. Heute kann 
solch eine Leistung im Idealfall schon am 
nächsten Tag bezahlt werden“, so Schmitt. 
 
 

 
Wasserversorgungsleitung nach Altrip 

 

Auch bei großen Baumaßnahmen, die ge-
sondert ausgeschrieben werden, unterstützt 
CALIFORNIA3000 sämtliche Prozesse von der 
Ausschreibung bis hin zur Abrechnung. 
Ausschreibungen werden hierbei aus be-
stehenden Stammleistungsverzeichnisse zu-
sammengestellt. Aus einem Stamm-LV werden 
unterschiedliche Positionen direkt, per„Drag 
and Drop“ mit der Maus, übernommen und in 
die neue Kalkulation übertragen. Sie stehen 
damit dort sofort inklusive aller angefallenen 
Kosten für die Kalkulation zur Verfügung. Die 
unterschiedlichen Angebote sind anschließend 

mit Hilfe des Preisspiegels sofort vergleichbar. 
Bis zu acht Anbieter können so in einer 
Spaltendarstellung gegenübergestellt werden. 
„Auf diese Weise wird sofort sichtbar, wo die 
einzelnen Anbieter ihre Schwerpunkte setzen, 
wo sie besonders teuer oder besonders billig 
sind, und wo eventuelle Schwachstellen 
lauern“, beschreibt Gunther Schmitt die 
Vorteile. CALIFORNIA3000 ist damit auch ein 
wertvolles Hilfsmittel für die Angebots-
vergleiche, denn es wird nicht nur quantitativ 
sichtbar, wer der günstigste Anbieter ist. Auch 
qualitative Analysen sind möglich, da 
transparent wird, welcher Anbieter welche 
Schwerpunkte setzt, und wo er möglicherweise 
unter Kosten anbietet. „Mit Hilfe dieses 
Preisspiegels können wir heute ganz gezielt 
nachfragen und merken sofort, ob ein Anbieter 
bei einer solchen Frage ins Schwimmen kommt 
oder eine vernünftige Antwort parat hat“, so 
Schmitt. 
 
Die integrierte Abbildung aller Prozesse sorgt 
bei TWL heute auch dafür, dass Netzbau und  
-instandhaltungsmaßnahmen wesentlich 
effizienter geplant werden können als früher. 
Aber auch die Kontrolle der laufenden Projekte 
wird mit Hilfe von CALIFORNIA3000 effizient 
unterstützt, denn Abweichungen vom Plan 
werden sofort sichtbar, so dass jederzeit 
steuernd eingegriffen werden kann. 
 
Insgesamt, so sein Fazit, hat die TWL ihr Ziel, 
den gesamten Prozess von der Planung über 
die Kalkulation und die Ausschreibung zu 
automatisieren, erreicht. Generell können 
Maßnahmen aller Art innerhalb von Stunden 
kalkuliert werden, statt wie früher in mehreren 
Tagen. Eine Preisvergleich zwischen 
unterschiedlichen Anbietern ist eine Sache 
weniger Mausklicks. „Wir haben heute zudem 
eine weitgehende Kostentransparenz über 
sämtliche laufenden und abgeschlossenen 
Projekte erreicht. Damit sind wir nicht nur in 
der Lage, die Kosten einer einzelnen 
Maßnahme abzuschätzen oder nachzuvoll-
ziehen, was wir genau mit welchem Auf-
tragnehmer abgewickelt haben. Wir können 
zudem sehr exakt prognostizieren, was uns die 
für die kommenden Jahre geplanten Projekte 
kosten werden und die Investitionen 
entsprechend einplanen“, so das Fazit von 
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Gunther Schmitt. Gerade vor dem Hintergrund 
der Anreizregulierung ist dies zwingend 
erforderlich und für ihn einwesentlicher Vorteil 
im Wettbewerb. „Fest steht, dass die Erlöse im 
Netzbetrieb in den kommenden Jahren weiter 
vorgegeben werden, die Versorgungsqualität 
gleichzeitig aber nicht leiden darf. Deswegen 
ist es von entscheidender Bedeutung, die 
Kosten im Netzbereich durch eine effiziente 
Abwicklung der Prozesse und eine optimale 
Investitionsplanung im Griff zu behalten“. 
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